




Glor'a DEO Gratia DEI« GOST. Danck8

Gluckwunſchende Denck-Reden!

e unverhelet:Ordentlich Antrauen
ungefehlet,

Jetzo Beyden

Ungetrennet Jicbenden!
Hertz-Aufrichtigen!

oder zu mercken ſey
Der, durch dicken Dampf und Nebel:

Argen Rumorens! (und) Oftmahliger Anfechtung ſchwer
Gewanderte hurtig Anher,

mit beſten Rirten-Stab! und guten Krieger-abel!
hochſpitze Felſen Uberſtiegen!

unbeugſam Loblich,! müſſen ſiegen;

So auchCedern.veſt Mannhaft Begnadete!

funden:
womit ſich beſtandig, zum Segen verbunden!

Der Brautigam ſchier neun und funfzig Jahr alt!
weniger drey Mohnd, zehn Tage/

Die Braut vier und vierzig Jahr, acht Mohnden bald!
minder eine Woch. Jch ſage:

Der nie ein Weib! Die keinen Mann, zu eygen je bißher genommen,
doch nu von GOTT geſchenckt Sich Beyd, in ſolcher Jahre Friſt bekommen,

1746. November 9. in Magdeburg.
Nach Chriſtlich Angeſtellter Mühe, Kuhende Bequehm.

aller lateiniſchen Buchſtaben Bedeutung vorne an:
General-Doctor! Ribke und ober- Artzt, und jungfrau Bergmannin,

Unſere Leuchte, Jſt Hochſie Aufficht!

Vie
Docior Doctorum doctus doctiſſimus, Nicolaus Andreas Ribke, ober-Artzt,

ern Geleits Hochfliegender Adler, MachtBeweiſende Heylige Siegel! und Geſchenckten Kraft-Segen!

Cathar Honiſchen Stoltzen, Furſtlich Uberwiuder! und Ungedampfter kowe! Muhtig ſtets,
ma Maria Bergmannin, Freundlichſter Wertheſter Schatz! Bleibende Zierde! Schoneſt Vergnugen?

Der Danckbare, Demuhtig Dienende! oder) der Demubtige Dieuende Danckbar.!
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CSer erulen Tauf-Nahmen Bedeutungen ſchauen,

f 7 J3ü—  Des Huuß-Herrn und ſeiner ſo webrteſten Frauen.

S e— 2 1i. auaν ν 44— 24êô o1- 1wWell auf! Uorlilvilibrvr —bidno fomm voch, ſihe:
u

E den guten Gewinn!

F—
a yoreſſen und Ayrhen“ Bequehmlich vertauſcht, Ron. 28.

mit Cimmet, Muſcaten Balſamiſche Wurtze! 1. Cor. 10, 13.

ueeeeraueeeeeeeerrorreeeeee Prov. 17, 11.
7

J

D

 die Zeit, wen mehr Noht-Strohm nicht gegen Dich rauſcht!
trotzn wer geſucht, wie er vie greuve verrurtze;zum bitteinun Du bateſt verſichert! und merckteſt vorhin: 1.Joh. u4. Ift

muht und Be—
ſorgen konnengerechuet wei— auch wie Dein Bemuhen und Wunſchen gedye. Pſ.9, 10. ii. 27,1.

den. I4. 28, 6. 7.ã

Jn jedem Verandern: in Luſten und Leyden,

(O, tugendlich Bildt)
Aufrichtigkeit, Liebe, beſtandige Treu

von GST1 haſt empfangen (aus Gnaden geſchencket!)
ja, noch ein hertz (ahnlich Diht!) ſchnelt zugelencket! Sir. 26, 1. 2. J. e. z6, 242 260

Hulfreicheſter wunderbar muchticzer Schildr! Vſ.3.4.7.9. i12. zu, 829
J7, 3. 4. 8. 4, 12. 1i9, Gy.weg jagre Verzagen und wanckelnde Scheu; 74. u4. é, 12 4. 23.

begluckte, und ſchaffete Ruhe euch Beyden!

Creutʒ vierfache Ende, achtſpitzig befunden!

Muth beugete zwar!
Troſt-volle Befriedigung minderte faſt:

Geld-Schaden?) und Mangel an Zeitlichen Gutern; h uber tzyo. Rthlt.
beraubende Schmahung! von frechen Gemuhtern

gehauffet unbillig, verlangert ſo gar! 1741) Job 3, 26.

nach Leiblicher Wehe und Kranckheiten Laſt, C.i6, Ii. 12.

ſchier todlich verdoppelt!: kaum war uberwunden, wao.

Ohn angenehm ruhmwehrten Beyſtand erblicken,

bald, nahe und fern; ſ.a,
Hertz-ernſte Mit-Hulffe in Chriſtlicher Pflicht!

nur ſtoltzen Sinn, Heucheley. Neid, Geitz und Lugen?
Job. 32, 9. Pf. i2,

Erfahrung vermehrte: wie Wenige tugen:doch bleibende Nahe Des öberſten  RR 1 Pſ. ng, iyi. i6o. 7.7J.

K f Gnad und Wahrheit verfehlere nicht
Prov. zo,

in rat/ 1 ſ. 25, 2. 20. Jz, ab. I9, ii6.
und laſfen gedultig Vertrauen erſticken. GSir.2,5.1



Lauft, windig, kalt, harter Froſt! plotzch verkehret! (wie r7ai. De?. 211)
gelind und ſanft! muß:

Anzeigen, wie leicht alle Dinte GOTT kan:
verwandeln, gebieten: böhs oder gut werden;
Geſtalt, Natur, Eigenſchaft, Himmels und Erden;

Diß Wiſſen gab Starcke! im groſten Verdruß, H Der Nahm deutet: rein
geheyliget zwiefach! ſchon reinlich zog an, Wlnd. ehrſam und woll—

Dein' Zierde-Gehulffin! Die pflegſam Dich ehret! Prov. zu, 1o-12.25.

Als Adler begabet;: hochſt fliegen! Du Bruder,
Dich ſchwingeſt empor!

Kecht klucke, tragſt gerne ſchwachJunge ſo mit;
Vom Odler ſolches geruh

erbitteſt Bermogen: fromm, wurdig zu leben;
met wird.

veſtglaubige Flugel in Liebe erheben!
auf HeldenPlahn Wur ſtlich ſeyn! Richter im Thor!

im Lehren geſegner! erhabene Tritt;
Pſ. 84, 528. 119, 15. 46. 972100. Sir.

4,16. C. 14, 222 27. C. ig, uu6. Luc. ai, 1go

wie vaußlich wohl! (gſ. ne. rrg.) oben am ArtzeneyRuder! Eſ.y8, 1. 1214.

Und wen (die den Drachen und Schlangen gleich) ſolten,
Wolf! Tyger-Ahrt! Bar,

Um Welt-Walde ferner ergrimmen in ſich:
dem Teufel zu dienen gehorſamlich trachten:
da muſſen ſie All' im Neydgiever verſchmachten!

befinden ihr, Haſſer  Gewuhr und Begehr,
und Hofnung (o edel Pahr J je wieder Dich, a. Par. 16,9. Prov. rt, 1o.

vom Khra JG der Ehren zerſtohrt und geſcholten! Judie.5  31.
Deut. z3, 26. 27. Pſ. 227. 14217. 10, 12216. i, 3-7. 18, 4. z11-37] 48. a9] 27, J. G. ie, 28, 325. zu, 8.

9. 24. 35, 458-10! 24227. 36, 227. i2- 37, a Iy. 22. J2. 33. 9)2 JJ, 16. 19. 20. 24. J6, 10. J7, J. 4.7.8.
58, 7212 g9, 821. 14. Gi, 426. Ga, pos. 64, 2508. 70, 320J. 7I, 1214. 76,227. 1o. So, 17uæo.
33, 14219. tos, 13. 1o9, 28] ii2, 1o. 124, 618. le5, 3. J. 129, 124! 338, 6.7. 140,7 212. 141, 10.

146, 20. Gap. i7, 1. 2. C. 19, 21]

)eyd unuberwindlich viel folgende Jahre!
Jhr ehrliche Zwey!

Noch vorig Durch-Brecher! im LowenSieg prang;:
GOCT gebe! daß Binder, Geſchlechte und Niahmen,

von GEuch ſich ausbreiren Sein Schopfferlich Amen: Gen.it, 14. Dent. z.24!25.
biß alr und graul! ſtelle Bekummerniß ſrey; Prov. ib, zi.

16m Ruhm Danckend Jeder, nach Wunſchung erlang D oo, 4. unh
AlSo, Gnad und Wahrheit ruudum offenbare!

Gen. 24, 6o. Pſ. 45,17. 18. 71, 6. 9o, i7. iiz,9. 128, 306. 149.4!) Cob.  24.l.
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Nie andern VorNahmen, der beyden Geliebten vermekrende, da:
Gleich-Sinnige Spruche! und baldige beyſtimmig-(lehrende:) Ja!

j A Naunlich tapffer, mit Gebeth beſtreiten: JammerLaſten, alle Bitterkeiten! Pf. 75, 17.

Mmae

mtsGeſchaffte hurtig treiben! und verbleiben:
unverzagt im Laſt-Geblick! Pf. z,7. 27, 123. 1ia, J. 8. J.

Prov. 2a, 10. 14, 32. Jer. 17,7.8.

J I Gir. 1o, zi. za.U annhaft ſich entgegen rutteen, den Geluſten,
der Natur, die boſe Strick, pſ. zu, 3. ii9, iig, n. 26.59. 10qh. na.

Sit. 18, z3o. zu. 1, Cor. 9, 26. 27.
zeugt und mehret, arg verkehret, gute Ding'!

achtet Edelſtes gering 1. Reg. ii, 4! Oſc. 4, I1 1 Tim

1 6, 1o. Jac.  20.2 ahrungs-KFleiß, Berufs-Verrichten, Dencken, Tichten,
moglichſt laſſen wurdig ſeyn! 2. Sam. 8,15. Job. 17, 9.

Yſ. 37, 3! 4. J. 16-19. 37. 90, 14. iIf. 127, 123. 128, 1. 2. Prov. i1, 18. 19. 23! C. r2, . u. a7. C. 1ʒ, 7. il.ag. C. 4/3.

Auch treu, falſch und fromm entſcheyden; haſſen, meyden:
Geitz, Betrug und Heuchel-Schein! i. Para. zo, i7. Gir. i1, 3035.

Reden, Schweigen, muſſe zeigen: das Getrieb:wackern Glaubens! rechter Lieb!
1

1 Demubht, Sanftmuhr! Chriſten zieret, und gebieret:
ſchoönſten Frieden! in und um; dJob. z2, a9. Pſ. 34, 19. Prov. 8,131 C. 29, az. Eſa. 57, 3.

Kuhmlich-Weijſe! ſind befliſſen, nach dem Wiſſen!
woll zu thun ohn' Lugen-Krum! Job. 29, 12217. C. zo, ap. C. i, 3-z2. J

Frucht und Bluhte: Recht und Gute! ieder Friſt!
Jhre Reichs-Verbindung iſt! 9ſ.z7, a1. 6. 1oj,1. i2, J. 6. Ptov. 3, a7. 28.

J C. it,24. 25. zo. C. a1, a! Eccl. in, l.2. Tob. 4,8.). Lutc. 6,z6 33 Joh 13 17 zy!
i

Kichtig rahten Groß' und Kleine, allgemeine: Lue. is, 48.
Hohenz Niedern, ungeſcheut; Sir. io, 26. C. n, 2. 4

Ia! bleibt Ja! in ernſter Meynung! nie Verneinung,
ubel wechſelnd! wird verneu't; Pſ. i5,2. 4. Matrh. 5,37. Jae.5, t2.

gleich den Tohren, die erkohren: Wohrt-Geprana!
unnutz iſt ihr ganse Meng! Pſ.s2, 1o! Sir. 4, 34. gehorſamer Dieutr

a

ihre Dienerin.
hre ſuchon in der Cugend! fruher Jugendi! ſ.un.

biß im ſparſten Alter, wihr:
Auserwehlte! höchſt-Geehrte! und Liebwehrte!

Lichtsund LebeneKreunde! Gier;
ob ſchon kurret, ſpottlich murret: LaſterBruhr!

Uns nicht kleinſten Schaden thut. Eſ.s, 9 Rom.z, az. zu. p peir. nl

æ

Aber, Geiſt-vertraute Lieben! ſtandhaft blieben!

unvberſtecket,

treten bey, mit Luſt gepahrt,



nimmer wancken, GOd zu daneken! und ſey ſtill:
wer unbillig deuteln will.

Exod. ig, 21 6!1i1. Pſ.7, 82 18, 47 35,27. a82 6s, 20. a1 136. 79, 13! 106, 48. Thren. 3 22. 23. Dan. 2,20
Judithtz, au! Sir. 43, z0-35. C. yi, 372. Geſ. z. Mann. v. g. 32. 37. 39.

Meimfugende Reden, Nichtig Rein! Der Beyden:
vSeelen-Verwaudten Stamm-Nahmen nach (wollgeſetzt geruer!
Behulflich Antwohrten, doppelt fein, beſcheiden!

Deutet: 1 langer Hie lebend: liebdienende ferner.Ra geben und folgen iſt ofte gar nutze,

leicht, ſicher, erfreuend, Lobwehrte und ſchoön!
gleich einem Stab! daran der Mude ſich ſtutze:;

oft aber ſehr ſchadend, zum Schmertz und Gehohn!
valde rahten: treu, bedaächtig!
Dauch thun! lohnts Bemuhen prachtig!)T

L gewiß, wie geſaget: ehrſam gewaget!

bey Seite geſetzt:
Furcht, zweifelhaft Sorgen, fur Heute und Morgen;

Erhoörung! frommkindliche Beter ergetzt!
La Nein! aus der Zohe (ohn Slimme. Schall) dringet,

durch alle Welr, Kraft und Geſchaft mit Gewalt!
Zeit, Ordnung, gibt, gonnet, verandert, bezwinget;

die Jugend veraltet! verjunget was Alt! Pſ. 1oz, 125.
(Es iſt nirgend keins beſtandig!

ein Winck! machts geſamt umwendig.)
recht! So angemercket: beſonders beſiarcker,

zerſtreueten Sinn!der mannigmahl wancker. im Seufzen erkrancket:
Ach! daß doch nicht Solcherley etwan zerrinn.

n

Bey Dehm nur aufs Beſte in huld angeſchrieben,
Der thatlich beweiſet zu ſeyn wie genannt!
Gen. ig, i. C.17, 1. Exod. 3, 4! C. G,3. C. iy, 3. u! C. za, 6! Dent. 3, 24. C. 4,24. C. ro, r7. C. 32, 4.

1. Sam. 15, 19. 1. Reg. 8, 231 1. Para. zo, I1. 12. Pſ.i9, 1o. in. 48, i1. 86, J. ij. 13y, J. 6. 3. 146.)
Cant. 2,256. 16. C. 8, 10. Eſa.6,3! C. zo, 13. C. a5, 5! Jer. 1o, 6. 1o. C. 14, 22. C. 3a, 711

ind von Jhm Begabere (ohne verſchieben:) (ohn fehlende Jrrung:
am CreffendBefindlichen! werden erkannt;

Gen.i7,18521. C. 2i, 1. 2. 6.J. C. 25, a. C. 26, 12214. 28. C. 3o, 32239. 43. C. 31, 29. a2. C. 37, 62 10.
C. 42, G. J. Eſa. 44, 25. 261 Jer. i 5. 8. 751). Amos 3,78

(Kuhig ſtille Sie erſehen,
Des SRRV WahlBeziel geſchehen!)

Erfahrung bezeuget: nie Wahrheit betreuget,
verachtender Theyl,

die Spotter und Neyder, verſincken ſelbſt Leyder!
ſie kommen zum Ungluek und Ende in Eyl!

Jue
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Kalug wandelnd, furſichtig im Dencken und Sprechen!
Befehlen, Gefolge, in allerley Sach,

Da mags an Troſt-Erndte nie Einſten gebrechen;
und HonigSuß, Galligter Bitterkeit nach,

(GOCTC will deren Ehre mehren,
Die Je furchtend Hertzlich ehren.)

das iſt je befunden, wen Solche entbunden,
von manchem Bedruck,

und muſſen verzagen, in Spott, Leyd, und Plagen,
die Jhn verunehrend frech wichen zuruck.

LaLR, uns bieher wunderbar Beyde gefuhret,
nach Freuden-Sonn-Scheinung, Noht-Finſter geſchickt,

auf Zeit-Guter Gnuge wihr traurigſt verſpuhret:
wie heftiger Mangel, die Freundſchaft erſtickt!

(Machet kund, verborgnen Glauben,
laſſer Muht und hoffnung rauben!)

als wen gar zu ſehre, unbeſſerlich ware,
betreffener Schad':

die Meiſten verweilen in falſchen Urtheilen,
verlaugnen ſchier Götrliche Wahrheit und Gnad.

RJMoch, dech ich von Tauſenden funden ſo Eine,—
die bey mihr beharret in guldner Gedult,

ohn eytele Abſicht, keuſch-Jungfraulich! meine
Geliebteſte, in Des Allmachtigen Huld:;

(Auch das Viele fren geſchauet,
nah der Kirch ins Hauß getrauet;: (7)

auf erſtes Verloben, bißhero verſchoben,
ſechs Jahre bey nah;

indeſſen bald lachte, wer ſchwachlich bedachte:
die Red': von Beſtatigung vorig Ja, Jal

Lm ſiebenzehn hunderten Jahr zwey und dreiſſig,
da dreißigſt OctoberTaq, Sonnabend war:

hertzernſilich ich wunſchte: daß fromm, treu und fleißig,
zu dienen mihr Jemand ſich ſtellete dar:

(Nur der Hauß-Thur vorgetreten,
ſchnell berraf ſolch Seelen-Beten:)

Jch Rechishin geſehen, komt Sie daher gihen,
quer uber der Gaß,

mich freundlichen grußte, blsdmuhtig verlußte:
mit Nein und Ja! Unluſt und Kummerniß baß.



G Jch (in ungedult) hatte die Hauf-Chur harte zugeſchlagen, und war zuruek gewichen, redete ſeuftend ernſtlichHERR GOTT Himmels und Erdeu, iſt noch ein aufrichtig redlich Hertze nach meinem ESinn in dieſer Stadt,

ſo wende ſie mihr zu! da lief ich ſo balde wider hm.
Aufs fragen; ob ſie gefrehet oder dienete Antwort: Nein! vbſie wolte bey mihr ſeyn? Antw. Ja!

Und erſtem November zum Bieiben gekommen;

ſich ſtets im Hauß-Weſen erzeiget: Lobwehrt;
ſorgfaltigſt gefund und kranck mein angenommen, grovb. in, i7. C. i8, 24. Gir. 6,7. 8. Aenꝑ

vpertraulichſte Liebe, Grundveſter gemehrt;
cweundthalb Jahrig Dienſt-Getriebe,

als man ein und vierzig ſchriebe,)
im zweyten Mohndt worden, verandert NahmOrden

am neunzehnden Tag,
um ſechs Uhr zu Abend, Braut, Brautigam labend,

nebſt andern Gezeugen, im weiten Gemach.
ſolche ehrliche Verlobung ſo fohrt in Leipzig durch offentlichen Druck bekant worden, und weit umher!

Fur Herr und Hanßhalterin: Liebſter! Geliebteſte! Ecel. 4, 92 12.

So ſeyd frölich Alle, jetzt, welche Uns gönnen:
verunuglam erheben, Hhaupt, Hande und Bruſt,

Ach! wen thöricht-Wiedrige, bald ſich beſonnen
nie ſchwachten unſundliche Freyheit und Luſt!

Gettens-voll, befriedigt aruhnen,
ſtehn auf EhrenCedernBuhnen.)

Jſ. i8, 49. 36, 8-11. 46, 225481 52, 1o1 Gg, ioutz! 67.) 71, iν 8, 16. 7 89, 2- 10. 4219. 91, iy
29. 116, 12 9.8 144 12515. 148, 14. Eſa. 2,2. 6. C. ab, 3. A!7. Caa7, auy 16.

da GOTCes Beſchencken MWihr lebend gedencken,
beym November neun.

dem Jahr: Vierzig, eben ſechs noch zugegeben,
ein Mittwoch beſtimmet, uns muſte erfreun!

Da in Maddeburgiſchen Calenderu ſtehende der Nahm. CTheodor. deutet: GOCESG Geſcheuck! mag ſeyn
Maunlich: Cheodorus, oder Weiblich Theoddra. Prov. 18, 22. C. 19,14. C. zu 102122 211 J0.
Sir. 26,123! 4. 16- 23. C. a40o, 23.

wegen ungebeuren Rumor und Zulauff des unſinnigen Pobels, wihr muſſen die Wahl verandern; Ver—
flucht ſeyn fur dem HERRM:! die Uns in ſolchem wurdigem Betrieb, der Kirchen beraubt gemacht; auch
nicht uach Vermogen den VBoſen gehindert; ſie muſſen der Ehren uud Freuden euntbloſſet ſtehen! und gar
verfehlen in allen furnehmſten Beginnen und Begehren Zeitlich, Amen!

der Lugner Vergnugen werd hart eingeſchurtzt!
die Lebens-Verlangerung ſchnelle verkurtzt;
das ehrſam Bezeigen der wenigen treuen Wohrt-Halter,
Des Hochſten Begnaden, vergelte in fernerem Alter.

Und wer nn, oft hiezu, die Schriſt-Zahl nachſchluge:
bewieſe, das dieſe Beſtarckuug vergnuge.

Je—



I —“Ze-Ja unſer Hochzeit Ehren-Tag,

tre
L in GOCCES-gucrcht erwehlt, beſtimmet,

und in vier Wochen war, ſehr Bielen kund gemacht:

J

Die Mene, Haß-und Neyd- Kohlen, lag
in LugenAſch, neu angeglimmet,

u Da wurde offenbar was wihr ſonſt nie gedacht.

aunn J J (Eiubildung, es wird fich nicht ſchicken.)J 2) So Mancher, dem WahnTunckelheit,
J erhaben Stand und Pracht-Gewohnlich,
J das Ferne-Sehn beraubt:

zum andernden Geſchick, Vl.77, u! Dan.e, au.

J

4

JI

J

Jmit weit Geringern bald bereit:
4 t

1.n
ü Ja ſagend, Ja, gern ſelbſt Perſohnlich, Matth. ei, zo.

ich komme, (wens erlaubt) Geſellſchafts-Freud erblick.4 3) Hah: durftig Reiche, Chriſt-beruhmt, Prov.2o,6. 2. Tim. 3.5. Tit. .ln
J verahnlicht: Meßing- Guldnem Ringe, Gtur Traue geliehen.)

9 aus autem Geiſt-Getrieb, zu hohem Dienſt ertheylt,
41  7 e L. lAααναt (aber von mihr ſchnell verworffen.)
1 wie Glaubens-toſtuüch, ſuliuh verbeununuuis

Geſchwatz: ich ſchencke, mache, bringe,
it Da don  Ê  lioſt ohn Seyn, im Schein verweylt.

DoM Verr vrrrunn entuut e

J

ff 4) Darum Begleitungs-Freunde auch,
in

l

n— unkrancklich-ſchwach, verborgen blieben;
wollſchmackendem Geback, und zartem Brohte gleich,

Iu durch ernſtem Fleiß, und Gunſt. Gebrauch,

ii h vergeſſen, das im Ofenſchieben;
iti mit ſpielende: Verſteck, unſichtbarn rohen Teig.
mn. 5) Auch fur die oſt gebeten Gaſt,

J kam unbegehrt in Eyl:
J

ſzu ihrem Nutzen-Wechſel kunftig,
aun und unſerm robe tοdumfkuhner frecher Pobel-Reſt,
J wie thieriſch-raſend, unvernunftig,

und ohne Zucht-Gelenck; erfullte lange Wenl:
6) Haus, Hofe, Kirch,) der boſe Hauf,

(von Stand und Anſehn ſich achtende.)J vom groſſen Buben.Cheil gereit lich verminderte:
ihr litufftunnn unv gur man fand noch dienlich Brohdt zu kauf;

und im Gemach, wo eingeheitzet,

zwey Angemerck

wihr ſetzten uns in Ruh und nichts verhinderte.
7) Und als beym trincken guten Wein,

wihr Beyd (unausgeſucht) genommen:

was darauf ſtund aeſchliffen fein?
und ſah ich ſelbſten, Schrift bekovmmen,

—en 1
—e— zum Denck-Sruch mihr behagt:

en  g mar nigtait



9 Jch liebe die Getechbtigkeit:
wolan, ich ruhme ungeſcheuet,

gewiß, fur Freund und Feind in Wohrten, Wercken, wie
beſt moglich ſeyn mach jeder Zeit,

wozu Des HERRR Kraft mich verneuet, vi.9, 4. igt
und wers unfalſchlich meynt, frech wiederſtreitet nie.

9) Jch liebe die' Gerechtigkeit:
verpflichtet kmpf zu GOTTES Chre,

verkehrte Deutung haß, und boſen Umſchweif ſchelt;
ja alle irre Eigenheit:

frommGeiſtig ſanft,) und Seiner Lehre,
nichts gegen-bauen laß; trotz, thoricht boſe Welt.

10) Jch liebe die Gerechtigkeit:
im zeitlichen Betrleb und Wandel,

daß Niemand irgend wo, von mihr arg ſey gedruckt,
mit Geitz, Betrug, Liſt, Neyd und Streit, Vſ.pre7. n,5. ih, ai. J6. 1. Zim. 6, 10.

in keinem tugendlichen Handel,
und wie mich (Jedem So) zu leben gonn begluckt, Lev. i9, i18. Matth. 7, 12.

11) Jch liebe die Gerechtigkeit:
ſo gar in Weltgeringſten Sachen

dem Chriſten ſol kein Spiel, Geſellſchaft, Speiſe, und
Getrancke, ohne Unterſcheydt,

nicht Schertz, noch Ohrt, unchriſtlich machen, pſ. 37,24. zo. 31.
Er weis, was, wenn, wie viil war dreyſach ungeſund. Gu Leib und Seele ihn und

12) Hie eben ſtracks genau erkant:
Andern.)

wie meine Trauteſte. gehalten,
(Die mir ſo nahe ſaß bey brennend klarem Licht,

noch unbeſchau't) in Jhre Hand,
Weohrt, welche immer ſollen walten,

geſchnitten auf das Glaß: was thur die Liebe nicht?
13) Ey ſchon! was thut die Liebe nicht?

man ſitze, gehe, liege, ſtehe,
J weerd ſchlafend oder wach, abweſend, fern und nah:

nach wahrer Chriſten Glaubens-Pflicht,
gonnt, ſchaffet, unnutz Keinem Wehe; Rom12,9. C. tz, 1o.

hilft gern: was blod und ſchwach, vergleichet Nein und Ja.
14) Bedenckt: was thur die Liebe nicht?

vergibt (unachtſam) Ubertreten, 1. Cor.i3, 1208. 1. Petr. z, 8. C. 4, 8.

hegt billige Gedult, Verſohnung ſelbſt begehrt,
nie menſchlich- fehlend Schuld-Gewicht, Matth. 6,24. Gal. 6,1. Jac. 5, 19.

ſthrt, Seelen-ernſt fur Allen beten,
das wegnehm hochſte Huld, was faſt zu ſehr beſchwehrt.

B

D



i5) So lange noch Beſcheidenheit
gilt, ſol man keinen Zorn gebrauchen!

ſprach meine Braut zu mihr, funf Abend-Zeit vorher:
Gedult, Lieb, Sanftmuht, Gutigkeit,

laſt Unmuhts ubeln Qualm verrauchen!
antwohrtete ich ihr; verſchweige Urſach:) wer,

16) Ach ja, was thut die Liebe nicht?
im Lehren, Strafen, ſcharf und linde;

denn, zwiefach Jrrende, man zu entſcheyden hat:
Die dunckel worden am Geſicht: (welchen ſo groſter Witz nicht gegeben ober blieben.

auch die vom ſchwartzen Stahr, ſtock blinde, Jer. 4.5.
dafur uur Wenige

befinden ſichern Raht. (wie ich dehm abruhelffen Gnade erlanget bizhet,
auch Podagra u. andere ſehr ſchwere Leyden.)

17) O Heyl! was thut die Liebe nicht?
wen groſte Angſt-Umgebung ſcheinet: yſ. z2 3.4!

zu rauben gantzes All! doch Des HERRN Wohrt und GEJST
durchs Andern Mund Quahl-KKiegel bricht!

So lachet frolich wer geweinet;
Seeltroſtend Wider-Hall, ruhmt; wie Furcht-Bindung reiſt!

18) Hie Preiß! was thut die Liebe nicht!?
wer So iſt hochſt gelehrt! gegrundet! yſ. 34, 1210!19. Gir. 39, 1215!

durch Kraft-Erfahrung king! zeigt: welch ein heylig Bluht!
die Sunden-Rechnung uberſtricht!

Er hiemit wucherlich entzundet; yſ. 145,427! Matth. 25, 20-25.
Die Zagend-Muden! gnug, zu einer Lobe-Gluht! Eſ.a0o, 1.2. C. zz, au. ey.

19) Wen Jener Lohn- und Strahf-Gericht,
den ſteten Trotz und Spott begleitet!und groſſe Lands-Gefahr, ihr MaulGewunſch erfullt! lGOTT ſtrabf mich! Teufel

Da ſeht: was thut die Liebe nicht? hohl mich!)

Peſt-Noth, Krieg, Theurung, nie beſtreitet,
und ſcheutrennt, ſolch ein Pahr, vom AllmachtSchutz umhullt! ſ. zi.

20) Erkennt, was thut die Liebe nicht?
Verachtet, Schlecht, Arm, fur ſich wehlet;

wen Boßheit, Laſter-thont, und ſehr unmaßig frey!
da, edle Klugheit, gegen ſpricht,

und feine Grundung nicht verhelet:
nur GOTTESFurcht beſchhnt: Wahn—-Mangel mancherley.

Sir.  11z21. 28-30. Sap. 7, zo. C. 1o,9.

21) Jch ſag: was thut die Liebe nicht?
der alei hmuhtigen Eh-Genoſſen,

Sie, Kleidung, Speiſe, Tranck, und Wohuung durſtig ſind;
darum Arbeit und Muh geſchicht,

ohn Murren, Zanck und unverdroſſen;
Sap. 3, iy.

Jhr Sedlenſtimmig Danck, auch bleibt in Sturm und Wind.



22) O Treu! was thut die Liebe nicht?
Jhr herrlich Weſen ohne Gleichen,

nimt viele ſchwere Burd, umſonſt, gern auf und an,
biß Der, Die, Das, beziehlt) gekricht;

Sie iſt ein Wunder-Gnaden-Zeichen!
ſetzt bey: Kraft, Schatze, Wurd, und was man dencken kan.

Gen. 29, 18. 20. C. zi, 4o. at. Matth. in. Phil. 2, 719.
23) O Kunſt! was thur die Liebe nicht:?

wen Geld und Guter mercklich ſchwinden,
Einkunfte ſind gering! ſchlecht (Undanckbarer) lohnt,

Sorg, Kummer, Sinn und Muht anficht;
da, weiſe Lieb kan Mittel finden;

daß iedes fein geling, gibt Der im Himmel wohnt.
24) Fragt noch: was thut die Liebe nicht?

wen in Haußhaltung, Unfall, Schaden,
oft bey achtſamen Fleiß, (unabzukehren) ſich,

beneben den Gewinn einflicht, 2. Par. 25,9. Klagl. 3, 242 26. zu-41. Tob. 3, 22. 2J.
Sie, hohere Erſetzungs-Gnaden,

auf Zuſag und Geheiß, verhoffet Meiſterlich.
25) vernehmt: was thut die Liebe nicht?

wen etwan Wunden, Kranckheit, Schmertzen,
zu Bette (Einen) bracht; wen ſich verſchlimmern zeigt,

die Schwindung, Unruh, Glieder-Gicht,
Grahm peinlich mehrt, in Jenes Hertzen,

3; hurtig Tag und Nacht, zu helffen lauft und ſteigt.
26) O Grim! was thut die Liebe nichr?

wen Ehr und Nahmen leidet ſchwachen!
da Einer wird beſturmt; empfindlich Beyden kranckt!

die giftige Schand-Zunge ſticht,
man beym Verthadigen will rachen!

und ſtehend als gethurmt, kaum auf Nachlaſſung denckt.
27) Zwar, wen traumkluge Narren-Spreu, Jſ. 14

will hohe Gaben uberfliegen,
doch ſolche Schmahe-Dieb nur zeigen Ganſe-Witz,

die unterm Thor, als wiedrig, ſcheu,
trhabne Kopffe niederbiegen;

da lacht, geſchmuckte Lieb, in Jhrem veſten Gitz.
28) Gluck zu! was thut die Liebe nicht?

der zuoor ehrlich wollgebohren!

und woll erzogen iſt! hernach ſo woll gefrept!

bunntid nun utlnv—
Jhm, in verlangter Friſt, All ſein Werck wohl gedeyt.



259) Und was thut blinde Liebe nicht?
wovon die Meiſten hart verſtricket,

Geld, Welt-Pracht, Wolluſt gilt, und eitel Gotzen-Krahm,

ind, und lahm,

n fernerhin!
1

ewinn. Matth. 10, 4042. J

Ohrt
J

IJ

hrt!
L

J

1

J

J

ehr? J

riftlichen Draur-Behalt!
woll-Befriedigten!)

ſey allein die Ehr!

.14, 1o!

Preiß,
ſehen:
drehen!

weiß.
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